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Sammlung: Antike, Römische Kaiserzeit

Inventarnummer: 18216723

Beschreibung
Auf der Rückseite eine alte Besitzernummer. - Die hier genannte 30. Legion Ulpia Victrix
war die Hauslegion von Xanten (Colonia Ulpia Traiana) und im nahegelegenen Legionslager
stationiert. Gegründet 105 n. Chr. wurde sie nach 122 nach Untergermanien verlegt und ist
dort bis um 400 n. Chr. belegt. In der Spätantike gab sie dem Ort Tricesimae seinen Namen.
Die Legion ist hier mit der 6. Siegesakklamation genannt (legio XXX ulpia victrix pia fidelis
VI). Der Gott Neptun ist eines der Symbole dieser Einheit (neben Iupiter und dem
Capricorn).
Vorderseite: Panzerbüste des Gallienus mit Strahlenkrone in der Brustansicht nach r.
Rückseite: Neptunus steht nach r. In seiner r. Hand hält er einen Dreizack und auf seiner l.
Hand einen Delphin.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 2.82 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 260-261 n. Chr.
wer
wo Mailand

Beauftragt wann
wer Publius Licinius Egnatius Gallienus (218-268)
wo

Verkauft wann
wer Firma Adolph Hess
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wo
Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Publius Licinius Egnatius Gallienus (218-268)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Doppeldenar
• Gott
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Silber
• Tier
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